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Abstract 
Welche Forschungsthemen führen die Homöopathie 
in die Zukunft? Sind es randomisierte doppelblinde 
Studien? Sind es sorgfältig dokumentierte 
Einzelfälle? Sind es Arzneimittelprüfungen? Sind es 
Kohortenstudien? Sind es Themen der Grundlagen-
forschung? Soll exemplarisch auf einzelne 
Arzneimittel oder Indikationen fokussiert werden, 
oder soll die Breite der homöopathischen 
Therapierichtung möglichst umfassend abgebildet 
werden? Basierend auf persönlichen Erfahrungen 
aus 25 Jahren Homöopathie-Forschung sollen 
Aspekte zu möglichen Perspektiven in der 
Homöopathie-Forschung diskutiert werden.  

Zumindest genauso wichtig wie das Was der 
Forschung erscheint aber auch das Wie und Warum 
der Forschung. Warum machen wir überhaupt 
Forschung? Wollen wir die Homöopathie 
weiterentwickeln? Wollen wir die Homöopathie vor 
der gesellschaftlichen Ächtung retten? Wollen wir 
ihre Wirksamkeit beweisen? Wollen wir 
unvoreingenommen die Stärken und Schwächen der 
Homöopathie identifizieren? Was ist unsere 
Motivation, Forschung zu betreiben? Betreiben wir 
Forschung aus Angst vor dem Untergang der 
Homöopathie? Forschen wir aus rein akademischem 
Interesse, aus Wissensdurst und Neugierde? 
Forschen wir aus Liebe zur Homöopathie? 
Verschiedene aufzuzeigende Gründe lassen eine 
Reflektion der Motivation von Forschung sinnvoll 
erscheinen.  
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